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Der besuch der alten dame

Der Titel dieses Artikels ist mehrdeutig. Weitere Bedeutungen sind als Teil des Besuchs der Alten Dame (Disambiguation) aufgeführt. Datentitel: Besuch der Alten Dame Typ: Tragische Komödie Originalsprache: Deutscher Autor: Friedrich Dürrenmatt Erscheinungsjahr: 1956 Uraufführung: 29. Januar 1956 Uraufführung: Schauspielhaus
Zürich, Zürich Ort und Dauer: Gülle, Kleinstadt Präsente Besucher Besucher Claire Zachanassian, n.e. Wäscherei, Multimillionär (Armenisch-Öl) Ihre Ehemänner VII-IX Butler Chewing: Toby Roby Blind: Koby Loby Besucht: Alfred Ill Seine Tochter Sein Sohn Bürgermeister: Erste Zweite Ii. Malerin Erste Frau Fräulein Luise Die Andere:
Stationsvorstand : Pressemann I Pressemann II Radioreporter Kameramann Der Besuch einer älteren Dame ist eine Tragikomödie in drei Akten des Schweizer Schriftstellers Friedrich Drrenmatt. Die Uraufführung mit Therese Giehse in der weiblichen Hauptrolle fand am 29. Januar 1956 in Zürich statt. Kunst wurde ein globaler Erfolg und
brachte Dürrenmatt finanzielle Unabhängigkeit. Die Milliardärin Claire Zachanassian[1] besucht die verarmte Stadt Güllen, wo sie einst ihre Kindheit und Jugend als Wäscherin von Klara (Kläri) verbrachte. Während die Bewohner auf finanzielle Unterstützung und Investitionen hoffen, will Claire vor allem Rache für das alte Unrecht: Als sie
im Alter von 17 Jahren ein Kind des 19-jährigen Schlämmers Alfred Ill (ILL) erwartete, leugnete er die Vaterschaft und gewann eine Klage, die Klara mit Hilfe bestochener Zeugen gegen ihn einbrachte. Die verunglimpfte, wehrlose und arme Klara Wäscher musste ihre Heimat verlassen, verlor ihr Kind, wurde Prostituierte, gewann aber
später ein riesiges Vermögen, indem sie den Besitzer eines Ölbrunnens heiratete (der acht aufeinanderfolgende Ehen hatte). Heute kaufte die hoch geschätzte alte Dame heimlich, in Vorbereitung auf ihren Besuch, in der Vergangenheit alle Fabriken und Grundstücke in Slurlen, um die Stadt nach und nach zu ruinieren. Jetzt, 45 Jahre
nach ihrer Ausweisung, bietet sie Gülle an, die besonders empfänglich für Korruption und finanzielle Strohhalme geworden ist, ein Angebot, das so verlockend wie unmoralisch ist und verspricht: Eine Milliarde für Gülle, wenn jemand Alfred Illa tötet. [...] Gerechtigkeit für eine Milliarde. Anfangs lehnen die Bewohner diese Forderung empört
ab, aber gleichzeitig beginnen sie, über ihre Verhältnisse zu leben, Geld zu leihen und auszugeben, und Händler leihen sich Kredite, als ob jeder eine frühe Erhöhung des Reichtums erwarten könnte. Vergeblich versucht Ill, Entschuldigen Sie sich für Ihren Fehler und sprechen Sie mit Ihren Freunden in ihrem Gewissen. Es gibt
niemanden, der sich nicht gerne von unerwartetem Bacillus-Wohlstand anstecken lässt. Der Bürgermeister beauftragt den Bau eines neuen Mietshauses, der Pfarrer hat bereits eine neue Glocke für die Kirche gekauft. Gerade im Gespräch zwischen Ill und dem angeblich vertrauenswürdigen Pfarrer wird deutlich, dass niemand als Krank
gilt. Plötzlich prahlen alle mit den neuen gelben Schuhen wie in den goldenen Tälern, und sogar seine eigene Familie Illa schließt sich dem Konsumrausch an: Seine Frau kauft teures Fell, sein Sohn kauft ein schnelles Auto, und seine Tochter nimmt Tennisunterricht. Jede Heuchelei zeigt Solidarität, erklärt scheinheilig ihre Kranken als
beliebtesten Bürger der Stadt und verharmlost die allgemeine Gefahr. Nur der Lehrer dieses Ortes, der sich als Humanist in sein Gewissen beißen muss, wagt es, die Wahrheit zu sagen – aber nur, wenn er hoffnungslos betrunken ist und deshalb nicht mehr ernst genommen wird. Als Ill schließlich, erschöpft von Schuld und Angst, fliehen
und nach Australien einwandern will, ist er von Gülle umgeben, um sich zu verabschieden: In der Gewissheit, dass man ihn aufhalten wird, wird er es nicht wagen, in einen Zug zu steigen, der ohne ihn abfährt. Unruhig wie ein Spuktier, erkennt Ill, dass ich verloren bin. Augenblicke später bringt ihm der Bürgermeister ein geladenes
Gewehr und lässt ihn, als er ihn zum Selbstmord auffordert, im Illa-Laden zurück. Aber er zögert, wächst über sich hinaus und denkt anders. Sein Rücktritt wird zur Einsicht und beschließt, sich seinen Mitbürgern zu ergeben. Stolz verkündet die Bürgermeisterin in der Presse, dass Frau Zachanassian die Stadt durch Vermittlung ihrer
Jugendfreundin Ill an eine milliardenschwere Stiftung gespendet hat. Vor den Kameras stimmen die Bürger dafür, die Stiftung zu akzeptieren oder abzulehnen, also – die wahre Bedeutung bleibt der Presse verborgen – über die Tötung von Illa. Ohne die Gesellschaft bilden die Bürger dann einen Weg für die Krankheit, die sich ihr immer
näher schließt. Wenn es wieder öffnet, werde ich tot auf dem Boden liegen. Herzschlag und Tod mit Freude sind die Kommentare des Amtsarztes und des Bürgermeisters; die Presse ist der Meinung. Claire legt den Toten in den Sarg - er ist wieder da, wie er war - übergibt dem Bürgermeister einen Milliarden-Dollar-Scheck und fährt nach
Capri, wo das Mausoleum bereits auf Illas Leiche wartet. Die Idee für den Besuch der Alten Dame kam dem Dramatiker während eines Aufenthalts in der Berner Ins-Gemeinde im Seeland. Basierend auf der Interpretation von Ulrich Weber (siehe Schweizer Bericht. [2] Die Idee eines Rachethemas von 1953 bis 1955 wurde als
Mondfinsternis (veröffentlicht 1981 in Fabrics I-III (Labyrinth)). Diese Geschichte wurde 1978 vom Autor geändert und 1996 von Radio DRS als Hörspiel produziert. Der Roman Lunar Eclipse legte den Grundstein für den Besuch der Alten Dame in den frühen 1950er Jahren. Sophie Männel[4] schreibt in ihrem Werk Zu Dürrenmatts
Mondfinsternis und Der Besuch der Alten Dame über den Ursprung und die Veränderung des Rachemotivs. Claire Zachanassians Figur Claire Zachanassian lebte als Kind in Gülle und war dort als Kläri Wäscher bekannt. Damals, im Alter von 17 Jahren, hatte sie eine geheime Beziehung mit dem 20-jährigen Alfred Ill, mit dem sie
schwanger wurde. Er bestritt jedoch die Vaterschaft und präsentierte zwei Zeugen, die im nächsten Prozess mit Alkohol bestochen wurden. Sie sagten aus, dass sie angeblich mit Kläri geschlafen hätten. Dies führte dazu, dass Ill den Prozess gewann. Schwangere Kläri musste die Stadt gedemütigt verlassen. In einem Fremden wurde sie
Zur Prostituierten und verlor ein Kind, das kurz darauf starb. Am Ende stieß sie jedoch auf einen Milliardär, der sie heiratete. Dank ständig wechselnder Ehemänner, Scheidungsverfahren und Millionen von Dollar Erbschaft wurde sie im Laufe der Zeit zu einem Milliardenschwerer. Jetzt heißt sie Claire Zachanassian. Fünfzig Jahre nach
alfred Illas Verleumdung kehrt sie als stolze, reiche und alte Dame nach Güllen zurück. Dieser Ort ist in den letzten Jahren sehr verarmt. Deshalb hoffen die Anwohner auf eine großzügige Spende des zurückgekehrten Kläri Wäscher. Aber die alte Dame hat nicht vergessen, was sie all die Jahre zuvor getan hat und steckt ihr Geld ins
Spiel: zu wissen, dass Gülle-Ersaser hoffen, Alfred Illas Tod eine Milliarde zu bieten und ihre eigene Gerechtigkeit zu sichern. Zunächst weigern sich die Bewohner des armen Dorfes, sich an dem Mord zu beteiligen, aber die Versuchung wächst und so in Slurlens Händen ist, ob und wie lange Alfred Ill leben wird. Alfred Ill Alfred Ill ist ein
männlicher Protagonist einer tragischen Komödie. Er ist 65 Jahre alt und hat eine Frau, eine Tochter und einen Sohn. In jungen Jahren hatte er eine scheinbar glückliche Beziehung zu Klara Wäscher (später Claire Zachanassian). Wegen des Geldes verließ er sie und weigerte sich, ihr Kind vor Gericht zu zeugen. Er heiratete schließlich
Mathilde Blumhard wegen ihres Ladens und hoffte auf finanzielle Sicherheit. Die Bürger von Güllen Ill wollten zunächst nicht töten. Aber sie nehmen immer mehr Schulden auf. Es macht dich krank paranoid. Er glaubt, dass mit dem bevorstehenden Wohlstand der bereits etabliert sind. Nachdem er sich endlich mit seinem Tod abfinden
muss, darf er durch Gülle getötet werden. Die Familie von Alfred Illa Alfred Ill hat eine Frau (Mathilde Blumhard), eine Tochter (Ottilie) und einen Sohn (Karl). Mathilde Blumhard hatte viel Geld, als sie jung war, als sie geboren wurde. Ill verdankt seinen Wohlstand Mathilde. Wegen ihr verlässt sie Claire in ihrer Jugend. Wie alle anderen
Verleumdungen reagierte sie schockiert und emotional auf das Angebot der Gerechtigkeit, aber schließlich begann sie, wie andere Gülle, neue Kleidung und andere Gegenstände zu kaufen. Auch Ottilie, Illas Tochter, gerät in einen Einkaufsrausch. Sie ist ein gebildetes Mädchen, das an einer Ausbildung in Französisch und Englisch
teilnimmt. Er studiert auch Literatur und nimmt auch Tennisunterricht. Charles ist der Sohn von Ill. Wie seine Mutter und seine Schwester gerät er in einen Einkaufsrausch, weil er sich ein neues Auto gekauft hat. Es stellt sich heraus, dass auch die nächste Familie auf The Back fällt. Es zeigt, dass niemand durch Geld vor Derrbarkeit
geschützt ist. Polizist Hahncke ist ein Symbol korrupter und korrupter Staatsordnung. Zu Beginn von Claires Ankunft, als er ihn fragt, ob er hin und wieder die Augen verschließt, antwortet er: Wo sonst würde ich in Gülle landen? Er trinkt auch Bier und raucht Zigaretten, während er mit Ill spricht. Als Alfred Ill die Verhaftung von Claire
Zachanassian fordert, widerlegt der Polizist alle Argumente Illas und versucht ihm zu sagen, dass seine Angst nur Phantasie ist. Der Pfarrer ist ein frommer und treuer, aber auch korrupter Mann, der im Dorf Güllen hoch angesehen ist. Ich werde ihn um Rat bitten. Der Pfarrer hat eine geteilte Meinung, einerseits will er das Geld von Herrn
Zachanassian, andererseits vertritt er die Moral vor den Bürgern. Am Ende des Gesprächs kann er Ill nur raten, wegzulaufen, weil er die Versuchung der Gülle wegen Illas Anwesenheit vermeiden will. Gülleorte Am Anfang des Dramas wird Gülle als erschöpft, verarmt und düster beschrieben. Im weitergehen wird, wird deutlich, dass dies
nicht immer der Fall war. Viele einst wichtige Geschäfte und Fabriken sind bankrott und leer. Sogar der Bahnhof verlor sein Ansehen. Züge, die dort einst hielten, halten nicht mehr. Die Bürger erzählen sich, dass in der Vergangenheit berühmte Leute Gülle besuchten und dass Gülle auch kulturelle Bedeutung hatte. Güllen hofft, Claire
Zachanassian helfen zu können. Sie wissen jedoch nicht, dass Claire Zachanassian alle einst blühenden Geschäfte gekauft hat und damit für die Ruinen von Güllen verantwortlich ist. Interpretationsthemen Heinz Ludwig Arnold sieht Der Besuch einer älteren Dame als ein Stück der Korruption der Nation und der Schuld des Individuums,
aber es ist kein willkürliches Gleichnis, sondern ein unveränderlicher Beweis: das Bild der menschlichen Welt auf der Bühne. Für Friedrich Torberg ist dies die Korruption einer alten Dame, ... die Versuchung einer alten Dame, eine ältere Dame, die über menschliche Gier spekuliert, die die Güllestadt besucht. Die Reaktion der Güllener
zeigt die menschliche Bereitschaft, sich an das Unmenschliche und Unmenschliche zu gewöhnen. Das Stück mit dem ursprünglichen Titel Comedy-Boom wird im Osten als Satire auf den Kapitalismus interpretiert. Einerseits nutzt Dürrenmatt in seinem Drama die Motive der Tragödie sowie die Mittel der Komödie und verbindet sie mit
klassischer Tragikomödie. Das konsequente Thema des Untergangs und des Urteils, der Schuld und der Wiedergutmachung, der Rache und des Opfers und der endgültige Einsatz der beiden Chöre dokumentieren auch diese bewusste Verbundenheit in der antiken griechischen Tragödie. Andererseits setzt Dürrenmatt oft auf typische
stilistische Mittel von Gleichnissen und Grotesken und realisiert so sein eigenes spezifisches theatralisches Konzept. Charakteristisch dafür sind nicht nur die grausame Handlung, sondern auch die bizarre Figur von Claire Zachanassian selbst und ihrem exotischen Trost. Letzteres umfasst neben den Distrauties der Ex-Ehemänner 7 bis 9
und Butler (der damalige Oberste Richter im Vaterschaftsprozess), ihre beiden erstaunlichen Diener (zwei Kaugummi-Kaumonster und Raubtiere, die sie aus dem Gefängnis gekauft hat), zwei Blindgänger (ehemalige Zeugen in meinem vaterschaftlichen Prozess, die Claire kastriert und geblendet hat und nun wie lustige Honkmen mit sich
trägt) Darüber hinaus wird der schwarze Panther, der als gut ausgebildete sexuelle Requisite (schwarzer Panther junge Kläri nannte ihren wilden Liebhaber Alfred Illa) immer nur erwähnt, aber nie gezeigt wird,[8] symbolisch Natur und Original, die schließlich durch Gülle ausgelöschen wird und die jetzt nur noch künstliche Natur zulässt
(Natursimulation wird durch Gülle gezeigt)[9] Tragödie, wie vom Autor selbst in seinem Parlament vorgeschlagen , der Besuch einer älteren Dame zeigt zahlreiche Hinweise auf eine alte Tragödie. Seit 45 Jahren wartet die Titelfigur Claire Zachanassian auf ihre Rache. Wegen ihrer Hartnäckigkeit verglich Dürrenmatt sie mit Medea. Als
reichste Frau der Welt verfügt sie über die finanziellen Mittel, um Druck auszuüben, um die Bewohner der Stadt für ihre eigenen Zwecke zu nutzen. Ihre Es erlaubt ihr, sich wie die Heldin einer griechischen Tragödie zu verhalten, absolut, grausam, wie Medea. [10] Aber sie ist nicht nur mit einer griechischen Heldin vergleichbar, sondern
wird zu einer Göttin der Selbstrache. Er hat in seiner ehemaligen Heimatstadt so viel Macht, dass er vorbehaltlos über das Schicksal entscheiden kann. Der Eindruck der Göttin wird noch verstärkt durch die Tatsache, dass Dürrenmatt sie mit Pseudo-Unsterblichkeit ausstattete: Sie ist die einzige Überlebende eines Flugzeugabsturzes, die
die Aura des Prächtigen und Handlungsunfähigen umgibt – auch wenn ein Blick hinter den grotesken Hintergrund zeigt, dass ihr einst makelloser Körper nur noch durch zahlreiche Prothesen zusammengehalten wird. Von der Stadt als fernes Idol verehrt, gewinnt er immer mehr Aneinfluss und wird schließlich eine Geliebte von Leben und
Tod. Der ursprüngliche Schuldige, der Ladenbesitzer Alfred Ill, ist der Einzige, der die Katharsis des Reinigungsprozesses durchläuft. Als Mensch, der sich seinem unvermeidlichen Schicksal stellt, gewinnt er nach anfänglicher Feigheit durch seine Haltung und Einsicht an Größe, entwickelt moralisches Bewusstsein und wird so schließlich
zum tragischen Helden. Formal wird der Vergleich mit der alten Form der Tragödie vor allem von zwei Chören heraufbeschworen, die Dürrenmatt am Ende zynisch kommentiert und das heilige Wohl des Wohlstands lobt. Beim Besuch der alten Dame verbindet das Motto Geld ist Macht – eine typische Kritik der westlichen Gesellschaft
des reichen Dürrenmant – mit dem Topoi der griechischen Tragödie: Tod und Urteil, Schuld und Wiedergutmachung, Rache und Opfer. Comedy Art ist eine lächerliche Groteske mit einem Thema der Kommerzialität der ganzen Stadt. Die Bürger werden zuerst als ehrliche Bürger dargestellt, aber sie präsentierten sich bald als lächerliche
Zahlen, die Gegenstand der Geldverführung waren. Lieder zu geldgierigen Gaunern und leeren Phrasendrehern gehören zum klassischen Comedy-Team. Auf der anderen Seite gibt es das Schicksal eines Menschen, der seine Schuld einräumt und in der Lage ist, ernsthaft damit umzugehen. Alfred Ill entpuppt sich im Gegensatz zur
geistlosen Masse als der einzige ernsthafte moralische Mensch in der Stadt. Dürrenmatt verwendet sprechende Namen ist auffällig. Es ist kein Zufall, dass die Stadt Gülle genannt wird (vgl. Gülle), weil sie sich als Sumpf der Unmenschlichkeit und als Sumpf der Unmoral entpuppt. Es überrascht nicht, dass die Bürger für eine
Umbenennung in Gülden sind (siehe Andere Beispiele sind der Name Zachanassian, der aus den Namen der damals bekannten Milliardäre Zaharoff, Onassis und Gulbenkian besteht, oder den Namen und Klara Wäscher (Nachname zachanassian), die uns symbolisch daran erinnert, dass die kranke Kranke Claire Z. wieder sauber
gewaschen werden sollte. Ganz anders sind die extrem homophonen Namen, die Claire ihren Puppengefährten gab, allerdings ganz anders: Koby und Loby für kastration, Roby und Toby für Züchter, Boby für Butler und Moby, Hoby und Zoby für die letzten drei Ehemänner – alles fast identische Diminutive, die die Stimmung des Kindes
verewigt zu haben scheinen. So eintönig wie alphabetische Reime, sie ähneln gewöhnlichen Zahlen und degradieren so ihre Nutzer zu austauschbaren Objekten, lustigen Vorlagen und Zeichen. Adaptionen Das Lied wurde von Dürrenmant für die Oper umgeschrieben; Die Musik stammt von Gottfried von Ein. Die Uraufführung fand 1971
in Wien statt: Ein Besuch einer älteren Dame. 1973 wurde in Hasle bei Burgdorf eine deutsche Fassung des Dialekts Emmental er a liebhaberal angefertigt. 1983 feierte Markus Zohner seine Uraufführung am Jaunais Riga Theater in Lettland. Im Theater am Tatort wurde das Stück 1986 in Ins auf der Freilichtbühne aufgeführt. Am 16. Juli
2013 fand auf der Bühne der Thunerseespiele eine musikalische Version des Stoffes (Musik von Moritz Schneider, Michael Reed) statt. Worte: Wolfgang Hofer; Buchadaption: Christian Struppeck), 2014 wurde sie in Ronacher, Wien, geführt. Der erste deutsche Film wurde am 19. Februar 1959 in der ARD gezeigt. Regie führte Ludwig
Cremer mit Elisabeth Flickenschildt in der Hauptrolle. Die Bewertung lag bei 81 Prozent. Der Besuch ist ein viel veränderter Film von Bernhard Wickis aus dem Jahr 1963 mit Ingrid Bergman und Anthony Quinn in den Hauptrollen. 1982 wurde das Drama unter seinem ursprünglichen Namen als Fernsehfilm in einer deutsch-
schweizerischen Produktion gedreht und ausgestrahlt. Regie: Max Peter Ammann, Maria Schell und Günter Lamprecht. Der sowjetische Regisseur Michail Kosakow drehte das Drama mit Jekatera Wassiljewa als Claire Zachanassian, Valentin Gaft, Igor Kashintsev, Valentin Nikulin, Grigory Ljampe, Viktor Borzov, Valentin Smirtinsky und



Swetlana Nemolyaeva. Regisseur Djibril Diop Mambéty drehte 1992 unter dem Titel Hyäne eine Version des Besuchs der alten Dame in Wolof im Senegal. Regisseur Nikolaus Leytner drehte das Stück 2008 in Österreich und wurde auf ORF 2 und ARD ausgestrahlt. Die Hauptrollen spielen Christiane Hörbiger und die anderen
Schauspieler Michael Mendl, Muriel Baumeister, Rolf Hoppe, Dietrich Mattausch und Hans von Borsody. Bezieht sich auf David Bielmanns Kriminalkomödie Der Russische Besuch bezieht sich auf In der Arbeit von Dürrenmatt: schwere Russin Swetlana Zenova kommt in eine kleine Stadt, um den lokalen Eishockey-Club zu übernehmen
und schließlich sein Geld zum Titel des Champions zu bringen, aber erfordert den Kopf eines Fans. In Lars von Trier Dogvilles Film sahen mehrere Rezensenten Ähnlichkeiten mit Dürrenmants Werk. [13] [14] Buchausgabe Besuchen Sie eine ältere Dame. Tragische Komödie. Mit [dem Autor]. Arche, Zürich 1956 (Originalausgabe)
Besuchen Sie eine ältere Dame. Tragische Komödie. Transformation. Diogenes, Zürich 1980; 1998, ISBN 3-257-23045-1 (Arbeitsausgabe 5) Literatur Besuch einer älteren Dame. In: Kindlers Literaturlexikon. (KNLL) Tom 4, Study Edition, S. 920 f. Heinz Beckmann: Tragische Komödie. Friedrich Dürrenmatt, Besuch der Alten Dame [Kritik
vom 3. Februar 1956 für seinen Auftritt in Zürich]. In: Heinz Beckmann: Nach dem Spiel. Theaterkritiken 1950-1962. Langen-Müller, München 1963, S. 149-151. Luis Bolliger, Ernst Buchmüller: Besuch der alten Dame. In: Spielen Dürrenmatt. Lesen und Bilderbuch. Diogenes, Zürich 1996, ISBN 3-257-06095-5, S. 73-96. Manfred
Brauneck (Anm.): Weltliteratur im 20. Jahrhundert. Autorenlexikon. Reinbek bei Hamburg 1981, ISBN 3-499-16266-0. Paul-Josef Breuer: Besuchen Sie eine ältere Dame. In: Kurt Bräutigam (Anm.d.M.): Europäische Komödien, präsentiert in Einzelinterpretationen. Moritz Diesterweg, Frankfurt 1964, S. 214-242. Hugo Dittberner:
Dürrenmatt, Geschichtenerzähler. Ein 50-Dollar-Missverständnis des Besuchs der alten Dame. In: Heinz Ludwig Arnold (Anm.d.M.): Friedrich Dürrenmatt I. W: Text + Kritik. Journal of Literature. Tom 50/51, 1976, S. 86-92. Manfred Durzak: Das Herrenhaus der Welt: Der Besuch der alten Dame. In: Manfred Durzak: Dürrenmatt - Frisch -
Weiß. Deutsches Drama der Gegenwart zwischen Kritik und Utopie. Reclam, Stuttgart 1972, ISBN 3-15-010201-4, S. 91-102. Egon Ecker: Friedrich Dürrenmatt: Verdacht. Besuch einer älteren Dame. 5. überarbeitete Version. Beyer, Hollfeld, 2004, ISBN 3-88805-158-4. Wilhelm Große: Besuch einer älteren Dame. In: Wilhelm Große:
Friedrich Dürrenmatt. Kenntnisse der Literatur. Reclam, Stuttgart 1998, ISBN 3-15-015214-3, S. 67-79. Karl S. Guthke: Friedrich Dürrenmatt: Besuchen Sie eine ältere Dame. In: Manfred Brauneck (Anm.d.M.): Deutsches Drama vom Expressionismus bis zur Gegenwart. Interpretationen. Buchner, Bamberg 1972, ISBN 3-7661-4303-4, S.
241-249. Willi Huntemann (Anm.): Erläuterungen und Dokumente zu Friedrich Dürrenmant. Besuch einer älteren Dame. Reclam, Stuttgart 2010, ISBN 978-3-15-016071-8. Urs Jenny: Besuche eine ältere Dame. In: Urs Jenny: Friedrich Dürrenmatt. Friedrich, Velber 1965, DNB 452195306; dtv 6806, München 1973, S. 61-72, (= Dramatiker
Friedrich des Welttheaters. Tom 6). Bernd Matzkowski: Erläuterungen Friedrich Dürrenmatt: Besuchen Sie eine ältere Dame. (= Erklärung des Königs: Textanalyse und -interpretation. 366). C. Bange, Hollfeld 2013, ISBN 978-3-8044-1907-0. [15] Annemarie und Wolfgang van Rinsum: Friedrich Dürrenmatt: Besuch der Alten Dame. In:
Annemarie und Wolfgang van Rinsum: Interpretationen. Dramen. bsv, München 1978, ISBN 3-7627-2143-2, S. 183-193. Karl Heinz Ruppel: Besuchen Sie eine ältere Dame. In: Reclam Acting Guide. Reclam, Stuttgart 1953. (21. Auflage. ebd. 2001, ISBN 3-15-010483-1) Siehe auch ZEIT-Schülerbibliothek Weblinks Helfer aus der
Geschichte des Unterrichts und Arbeitsblätter aus der Reihe Neue Medien im Deutschunterricht, Trainingsveranstaltung des Regierungspräsidiums Stuttgart. Die Figur der dubiosen Wohltäterin Claire Zachanassian und ihre Stiftung bezieht sich auf den armenischen Ölmagnaten und Philanthropen Calouste Gulbenkian. Der Name
Zachanassian stammt aus der Fusion von Zacharoff, Onassis und Gulbenkian. Nach Friedrich Dürrenmant: Besuchen Sie eine ältere Dame. Tragische Komödie, Zürich: Diogenes 1998, S. 141. Archiv der Literatur (Original Memento vom 30. Oktober 2013 im Internetarchiv) Informationen: Der Link zum Archiv wurde automatisch
verwendet und noch nicht geprüft. Bitte überprüfen Sie die Original- und Archiv-Links gemäß den Anweisungen und entfernen Sie diese Hinweis.@1@2Vorlage:Webachiv/IABot/www.nb.admin.ch, siehe Seite 19. Seminararbeit zur Mondfinsternis und zum Besuch der alten Dame. Heinz Ludwig Arnold: Friedrich Dürrenmatt: Besuch der
alten Dame. Materialien. Klett, Stuttgart 1982, ISBN 3-12-358100-4, S. 4. Manfred Brauneck (Anm.): Weltliteratur des 20. Jahrhunderts. Autorenlexikon. Reinbek bei Hamburg 1981, ISBN 3-499-16266-0, Band 2, S. 359. Theaterkritiken 1950-1962. München (1963), S. 150. - Matzkowski, Bernd: King es Explanations Friedrich Dürrenmatt
Visit of the Old Lady, Bange Verlag, Hollfeld 2010, S. 48-49 , Dürrenmatt, Afterword, Zürich 1956. In: Freiburger Nachrichten. Abgerufen am 10. Dezember 2016.  Oliver Hüttmann: Theater, Theater. In: Spiegel Online. 23. Oktober 2003. - Michael Angele: Es sieht so cool aus, niemand erreicht es. In: Freitag. 11. Januar 2010 zusätzlich
zum Physiker. Linie Nr. 295. Ias 1999, ISBN 3-8044-1670-5. Werke von Friedrich Dürrenmants Romanrichter und seinem Henker | Verdacht | Griechisch aussehend Griechisch | Versprechen | Justiz | Ruhestand Hundegeschichten und Geschichten | Tunnel | Mondfinsternis | Aufschlüsselung | Herbst | Mission oder von Beobachter
Beobachter Beobachtungsspiel Es ist geschrieben | Blind | Romulus der Große | Mr. Mississippis Ehe | Engel kommt nach Babylon | Besuch der alten Dame | Fünfter Frank | Physiker | Herkules und Augias Stable | Meteor | Täufer | Spielen Strindberg | Porträt des Planeten | Mitschöpfer | Frist | Aufschlüsselung | Achterloo | Rollenspiele |
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